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Kapitel das 13 und 14.) über Romanlektüre die lyriſche Dichtung,welche der Herausgeber Unter Berückſichtigung deutſcher Verhälder entſprechenden, auf Spanien berechneten Kapitel einfügte. 6e eber
tniſſe

etzung kann aſt durchgehends aAls wohlgelungen bezeichnet werden 8  „Unten, hat ſich ein Druckfehler eingeſchlichen: „Benedikt IV.“muß 8 heißen „Benedikt IV“
Linz⸗Freinberg. A. Haller 8

B) Neue Auflagen.
Elemente der Philoſophie. V  don IDr Georg Hagemann, weiland

Profeſſor der Philoſophie der Akademie 3u Mänſter. ogi Uund
Noetik Ein Leitfaden für akademiſche Vorleſungen ſowie zum Selbſt⸗unterricht. Neunte und zehnte Auflage, Neu bearbeitet von Dr Adol
Dyroff, Profeſſor an der Univerſität Bonn. 8⁰ XII U. 298) Freiburg1915, Herder. M 4.—, geb 4.60

Da dreibändige Lehrbuch der Philoſophie von eorg Hagemann, das
1868 zuerſt erſchien, hat entſprechend ſeinen Vorzügen viel Beachtung gefunden.un Beweis dafür liegt ſchon darin, daß die drei Bände ereits in achter bis
zehnter Auflage vorliegen. Die ſiebente Auflage Tlebte der 1903 verſtorbeneVerfaſſer ſe noch weitere uflagen haben eitdem die Profeſſoren Dr Dyroffvon Bonn und Dr Endres von Regensburg übernommen, erſterer Logik und
Noetik (I un Pſychologie letzterer, die Metaphyſik (II)te neunte und zehnte Auflage der Logik und Noetik eig - weſent—lichen noch vollſtändig den Hagemannſchen Plan Und Aufbau; würde ihnauch nicht gerne vermiſſen. Zugaben in dieſer Auflage, die von den 224 Seiten
Hagemanns auf 298 geſtiegen ſind, beziehen ſich hauptſächlich auf die erſten Denk  —
geſetze, auf die ethoden, auf Relativismus und Pragmatismus. Eine Aende—
rung findet ſich un der Einteilung der Noetik, die übrigens mehr NuULl ene
Umſtellung bedeutet. Die Geſchichte der Logik als auch der Noetik indnunmehr aMn das Ende des verwie

Das Buch verdient Empfehlung ſowo JUum Neuſtudium als auch
3 einer gelegentlichen Wiederholung des betreffenden Sto

alzburg. Dr oſe Vordermayr
Metaphyſik. Ein Leitfaden für akademiſche Vorleſungen ſowie

Selbſtunterricht. Von IDr Georg Hagemann, weil! Profeſſor der 11˙ſophie der Akademie Münſter. Siehente Auflage, durchgeſehen
und teilweiſe umgearbeitet von Dr oſe Anton Endres, Profeſſorder Philoſophie QAm Kgl Lyzeum 3 Regensburg. U. 240) Freiburg

Br 1914, Herder. M 3.20; geb M 3.80

die
Für die Brau  Arket des vorliegenden Leitfaden der Metaphyſik ſpri

dur
ohe Zahl der uflagen Der Referent kann auch die Uflage, die
Berückſichtigung der neueſten philoſophiſchen Literatur auf der

Höhe der Zeit ſteht, auf das wärmſte emp len
Die Einleitung bringt erne kurze der Metaphyſik —  8 olgdie Ontologie und Kosmolo e und ebdicee. Im allgemeinen der Leit

n auf dem Standpunkte der ſcholaſtiſchen Philoſophie Die distinetio realis
wiſchen Weſenheit und Daſein n den geſchöpflichen Dingen ird abgelehnt.ezügli des Principium individuationis ird die ehre des Suarez vor der
des heiligen Thomas bevorzugt. Wenig günſtig lautet das Urteil über die
ſcholaſtiſche Eductio formae de potentia materiae. Konſequent ird auch die


